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Kürzungen des Kultusministeriums 

 

 
Mit Schreiben des BLSV vom 03.05.07 wurden dem BFV die neuen Zahlen bzgl. der Mittelzuweisung 

(Staats- und Eigenmittel) mitgeteilt. In diesem Zusammenhang wurden die Trainergelder von ca. 

21.000 € auf ca. 17.000 € gekürzt. Weiterhin wurden sonstige staatliche und BLSV-Gelder 

einheitlich um 20% reduziert.  

 

Aus diesem Grunde ergibt sich auch unter Berücksichtigung der haushaltstechnisch vorgesehenen 

Auflösung von Rückstellungen für den BFV im laufenden Haushalt voraussichtlich ein Minus von ca. 

20.000 – 30.000 €, das nur durch Zugriff auf die Rücklagen aufgefangen werden kann.  

 

Um zukünftig die fehlenden Einnahmen auszugleichen müssen entweder die Ausgaben des 

Verbandes erheblich gesenkt werden oder dem Verband müssen vermehrt Mittel zur Verfügung 

stehen. 

 

Aufgrund der derzeitigen Haushaltsstruktur ist eine effektive Senkung der Ausgaben nur bei der 

Talent- bzw. Leistungsförderung oder bei den Trainergeldern möglich. Um eine Reduzierung der 

Ausgaben in einer Größenordnung von ca. 20.000 € zu erreichen müssten die Mittel für die 

Landestrainer gekürzt werden. Dies hätte zur Folge, dass beim derzeitigen Niveau der Einnahmen 

bei drei oder sogar vier der zum jetzigen Zeitpunkt beschäftigten Landestrainer die Verträge 

nicht mehr verlängert werden.  Alternativ könnte bei allen Trainer das Stundenmaß um die Hälfte 

reduziert werden, wobei dann ein Training kaum noch sinnvoll möglich wäre. 

Da dies aber unserer Vorstellung zur Weiterentwicklung der Leistungsschiene bzw. Leistungsgruppe 

widerspricht, muss die vorhandene Deckungslücke im Haushalt anders geschlossen werden. 

Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass eine Verminderung der Gelder für die sportliche 

Entwicklung auch zur Folge hätte, dass aufgrund wahrscheinlich werdender schlechter sportlicher 

Leistungen zukünftig auch mit weiteren Mittelkürzungen durch den BLSV zu rechnen ist. 

 

Aus diesem Grunde dürfte eine Erhöhung der Einnahmen des BFV unumgänglich sein. Dies kann 

durch Verbreiterung der Bemessungsgrundlage mittels Einbeziehung der passiven Fechter bei den 

Verbandsbeiträgen geschehen.  Alternativ kommt die Erhöhung der Mitgliederbeiträge in Betracht. 

 

Der geschäftsführende Vorstand beabsichtigt daher nach vorheriger Beratung mit dem 

Gesamtvorstand die Frage der möglichen Beitragserhebung auch auf dem diesjährigen Fechtertag 

zu diskutieren. 

 
 

 

Ihr Team im BFV 

 


